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Die wahren Künstler sind Kinder

Die Mutter als

Zwerg, die Tochter
als strahlende Riesin.
Beim Zeichnen kann

die Sechsjährige
die Machtverhältnisse

nach Wunsch
zurechtrücken.
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Oder umgekehrt: Kinder sind die wahren Künstler. Wie
auch immer: Schon vom zweiten Lebensjahr an unternehmen
sie die ersten zeichnerischen Gehversuche und beginnen, mit
Stiften zu kritzeln. Nach und nach entwickelt jedes Kind das,
was wir als Kinderzeichnung kennen: jene realistische, naive,

unbeholfene und zugleich hoch kunstvolle, faszinie-
rende Art des Zeichnens und Malens, vor der wir Er-

wachsenen nur staunen können - vor allem dann,

0 wenn das Kind die eigene Familie zeichnet.

Haben Sie Ihr Kind schon einmal aufgefordert, Ihre
Familie zu zeichnen? Wenn nicht, bitten Sie Ihren

fünf- oder zehnjährigen Sprößling einmal, es zu

tun, und sehen Sie sich die Zeichnung in Ruhe

an. Wie groß hat er die einzelnen Familien-

mitglieder gezeichnet? Hat er jeman-
den ausgelassen? Wen, und warum? In

welcher Reihenfolge hat er die Personen
gezeichnet? Wo auf der Zeichnung ist das

Kind selbst?

Da Kinder sehr spontan zeichnen und in diesem AI-

ter - in der Regel - nicht lügen, erfahren Sie aus ihrer Familienzeich-

nung eine ganze Menge darüber, wie sie sich selber in Ihrer Familie
sehen und ob es Dinge oder Personen gibt, die sie bevorzugen oder
vor denen sie sich fürchten. Schon die Raumaufteilung ist sehr auf-

schlußreich. Zudem ist das Zeichnen und Malen an sich bereits eine
Form der kreativen, ganzheitlichen Krisenbewältigung.

Für Psychologen sind Familienbilder wichtige Instrumente, um
Aufschluß über das Familienumfeld eines Kindes zu erhalten. Gerade
bei verhaltensgestörten Kindern sagt eine Zeichnung oft mehr als tau-
send Worte. Allerdings muß man bei der Interpretation manchmal
sehr vorsichtig sein. Besonders dann, wenn der Verdacht aufkommt,
daß das Kind in seiner Zeichnung ein Trauma verarbeiten könnte. Der
Kinderpsychologe Daniel Widlöcher meint denn auch, «daß jedes De-

tail, je nach Kontext, in völlig entgegengesetzter Weise interpretiert
werden kann». Eine Schwierigkeit, der sich Lehrer und Psychologen
öfter gegenübergestellt sehen, als ihnen lieb ist.

Im Normalfall brauchen wir aber weder einen Psychologen noch
laufen wir Gefahr, unser Kind völlig mißzuverstehen. Im Gegenteil:
Wenn Sie Ihren jungen Künstler zum Zeichnen auffordern und beob-
achten, wird er Ihnen sicher zu jeder gezeichneten Figur von sich aus
seinen Kommentar abgeben - und der kann manchmal ebenso ver-
blüffend sein wie die Zeichnung selber. Es lohnt sich, einmal an einem
verregneten Herbstsonntag einen heiteren Familienzeichnungstag
für Kinder und Erwachsene einzuschalten. *CU
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